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Dienstag , 9 . Juli .
^ Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgcrgebiihr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 20 . April d . Js . ist Folgendes bestimmt :
Generalkommando des 14 . Armeecorps :

Stratthaus , Corpsroßarzt , auf seinen Antrag mit
der gesetzlichen Pension vom 1 . August 1889 ab in den
Ruhestand versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Juli .

Das Interesse für Persien ist in England durch den
Besuch des Schah zu einer überraschenden Stärke angc -
facht worden . Die gestimmte Presse beschäftigt sich an¬
gelegentlich mit Persien , seiner politischen und kommer¬
ziellen Bedeutung in der asiatischen Welt und erklärt sich
vollkommen einverstanden mit dem Worte Lord Salis -
bury 's : England wünsche Persien nicht nur das beste Ge¬
deihen , sondern wolle es vor allen Dingen stark sehen,
stark durch seine Hilfsquellen , stark durch seine Arbeit ,
endlich stark durch seine Bündnisse . Die Freigabe des
Karunslusses für Zwecke der internationalen Schifffahrt er¬
scheint der öffentlichen Meinung in England seit der
Landung des Schah in ganz neuem und für den Unter¬
nehmungsgeist des kapitalistischen und kaufmännischen
Pionirthums sehr verlockendem Lichte. Die Neigung , Eng¬
lands Interessen mit denen Persiens , innerhalb gewisser
Grenzen natürlich , zu identifiziren , ergreift selbst solche
Kreise , welche bisher dem stetigen Vordringen des russi¬
schen Einflusses mit ausnehmender Kaltblütigkeit Ange¬
sehen hatten . Was gethan werden könnte , dem persischen
Herrscher und seinem Reiche einen kräftigen Rückhalt an
einer starken europäischen Macht zu schaffen, darüber geht
man in London einstweilen mit allgemeinen Redewen¬
dungen hinweg , aber daß etwas geschehen müsse, und
zwar bei Zeiten geschehen müsse, wenn nicht England
das Nachsehen haben will , darüber herrscht anscheinend
allseitiges Einverständniß . Die großen englischen und
schottischen Industrie - und Handelszentren , denen ein Be¬
such des persischen Herrschers zugedacht ist , nehmen an
der Sicherung freien Handelsverkehrs nach und von
Persien genau das gleiche Interesse wie die Metropole
an der Themse selbst, und dürften auch in diesem Sinne
gehaltene Kundgebungen veranlassen . „ Schon jetzt ein
namhafter Abnehmer englischer Maaren — bemerkt der
„ Globe " — , könnte Persien noch viel erheblichere Mengen
britischer Erzeugnisse verbrauchen , wenn nur die Hilfs¬
quellen des Landes entwickelt würden , und da man an¬
nimmt , daß dieses Ziel unter den Beweggründen , welche
den Schah zum Besuche Englands veranlaßten , mit
obenan steht, so ist England durch sein eigenstes Interesse
gehalten . Alles , was in seiner Macht steht, zur Siche¬
rung des Erfolges der Schahreise beizutragen .

"

Senhor Candido de Mureas , welcher an der Spitze
des neuen portugiesischen Syndikats steht , dessen Zweck

der Ankauf der Delagoa -Eiscnbahn ist, hat au die „ Pall
Mall Gazette " eine aufklärendc Zuschrift gerichtet . Es
sei freilich wahr , daß sich in Lissabon ein Syndikat ge¬
bildet habe , welches die Bahn auf Grund des Art . 42
der ursprünglichen Konzessionsurkunde ankaufen wolle ,
falls sie ausgeboten werde . Es sei seit lange für Nie¬
manden ein Geheimniß gewesen, daß die Konzession wahr¬
scheinlich am 24 . Juni erlöschen werde , weshalb man
nichts gegen die Bildung eines Syndikats einwenden
könne . Wenn der Senhor auch im Parlament die portu¬
giesische Regierung unterstützt hätte , so stehe das Syn¬
dikat als solches völlig unabhängig da . Es sei wahr ,
daß ein Abkommen mit der niederländischen Gesellschaft
getroffen sei , welches jedoch zur Zeit nicht näher mitge -
theilt werden könne . Jedenfalls aber werde dieses Ab¬
kommen den englischen oder den mit der Delagos - Bahn
verknüpften Interessen nicht schaden . Das Gerede von
einer zwischen Portugal und der südafrikanischen Repu¬
blik gesponnenen Verschwörung sei geradezu kindisch . Das
portugiesische Gesetz erlaube gar keinen Differentialtarif .

Nachdruck
Verboten .

Tante Hauxtmann.
7) Von Th . Almar . (Fortsetzung .)

Inzwischen sollte ihre Protektion aber bewirken , daß das ver¬
achtete Kind von der Fähre , so hieß der Stadttheil , der noch
immer Valeska 's Heimath war , für die Honoratioren der kleinen
Stadt bald die gesuchteste Persönlichkeit wurde , nicht nur für
diejenigen , welche ihre Augen schonen wollten , sondern weil es
anfing , zum guten Ton zu gehören , sich zur Lektüre eine Vor¬
leserin zu halten .

Valeska 's ruhiges , bescheidenes, würdevolles Benehmen machte
auch überall Eindruck und erwarb ihr Achtung und Zutrauen ,
wohin sie kam . Endlich ermöglichten es ihre sich mehrenden Ein¬
nahmen , daß sie eine bequeme und bessere Wohnung nehmen
konnte , und zwar nahe ihrer verehrten Tante Hauptmann .

Wie wohl ward ihr , wenn sie nun Abends zum Großvater in
die viel helleren Räume cintrat und der alte Mann ihr sagte ,
er entbehre nichts , die neue Wohnung muthe ihn viel traulicher
und heimischer als alle früheren an . Bald war sie auch im
Stande , sich eine dienende Person zu halten und dem alten
Manne manche freudige Ucberraschung zu bereiten ; selbst be¬
glückt, auf diese Weise den Schwur halten zu können , den sie der
Totsten geleistet hatte .

Wohl war ihr Beruf nicht leicht ; denn die Tagesstunden
waren ihr förmlich zugczählt , aber sie ermöglichte es , ihre liebe
Tante Hauptmann täglich zu sehen, bei der sie meist auch Martha
von Schellen fand .

Längst hatten sich die Mädchen einander in innigster Freund¬
schaft genähert und in einer Weise , welche die stolze Frau Justiz¬
rath auf 's äußerste demüthigen sollte . Denn Martha , welche
Valeska 's geistige Vorzüge bald erkennen mußte , hing der
Freundin mit der schwärmerischsten Begeisterung an und war es,
die ihr zuerst das schwesterliche Du antrug ; auch auf der Straße
sah man die Freundinnen nur Arm in Arm zusammengehen und
nicht lange , so mußte die stolze Räthin die Freundin der Nichte
in ihrem Hause empfangen . Ihre Einwendung , cs schicke sich

Deutschland .
* Berlin , 7 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat

sich gestern Mittag von Odde nach Eidfjord begeben und
wird heute den Wasserfall von Wöringsfos besichtigen,
lieber die weiteren Reisedispositionen Seiner Majestät
des Kaisers schreibt das „ Kieler Tagebl .

" Folgendes : Am
8 . ds . erfolgt die Ankunft in Vossevangen , einer Bahn¬
station auf der Route nach Bergen , am 9 . die Ankunft
in Gudvangen im Sognefjord , woselbst der Kaiser bis
zum 12 . verweilen wird . Am Vormittage des 13 . wird
Seine Majestät in Molde ankommen und bis zum 14 .
sich im Romdalsfjord aufhalten . Nach der Ankunft in
Trondjem am 15 . gedenkt der Kaiser Forghatten zu be¬
suchen und bis zum 17 . in Ramefjord zu verweilen ; dann
folgt ein Aufenthalt in Holandsfjord und Beierafjord
bis zum 19 . Nach einem eintägigen Aufenthalte in Bodö
wird der Kaiser am Nachmittage des 20 . d . M . auf den
Lofoten (Raftsund ) eintreffen und dort bis zum 23 . d .
Abends Station machen . Die Ankunft in Bergen wird
am 26 . Nachmittags , die Abfahrt am 27 . erfolgen . Am
Mittag des 29 . Juli trifft der Kaiser in Wilhelmshaven
ein, woselbst Allerhöchstderselbe der Weihe der Fahne des
2 . Seebataillons beiwohnen wird .

— Ihre Majestät die Kaiserin erfreut sich , nach den
aus Bad Kissingen hierher gelangten Nachrichten , des
allerbesten Wohlbefindens und fetzt den Knrgebrauch täglich
in regelmäßiger Weise und mit bestem Erfolge fort . Auch
die Prinzen erfreuen sich des besten Wohlseins .

— Dem hiesigen Magistrat ist aus dem kaiserlichen
Civilkabinet ein Schreiben zugegangen , nach welchem
Seine Majestät der Kaiser mit aufrichtiger Freude die
Glückwünsche des Magistrats und der Stadtverordneten
zu der Vermählung des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen entgegenzunehmen geruht hat und dem Ma¬
gistrat und den Herren Stadtverordneten für diesen neuen
Beweis aufmerksamer Anhänglichkeit bestens danken läßt .
Prinz Friedrich Leopold sagt in einem aus Schloß

nicht für eine junge Dame von Adel , mit einem Mädchen von
niederer Herkunft Freundschaft zu schließen , hatte Martha mit
den Worten beseitigt : sie sei viel stolzer auf Valeska 's Freund¬
schaft , als auf ihren Namen , und wenn die Tante ihre Freundin
nicht bei sich empfangen wolle , so würde sie ihre Eltern um Er -
laubniß bitten , bei Tante Hauptmann zu wohnen .

Das Letztere allein hatte die hochmüthige Frau vorherrschend
zum Nachgeben bestimmt , da sie mit Martha , welche die einzige
Tochter sehr reicher Eltern war , ihre Pläne hatte . Aber ihr
Haß gegen Valeska wurde nur größer , und rachcbrütcnd wartete
sie des Tages , der sie von dieser Verabscheuten endlich für immer
befreien sollte .

Auch Tante Hauptmann erkannte , wie sehr Martha Recht
hatte , auf Valeska stolz zu sein , da deren Geist weit über der
Freundin Wissen stand , und sie sorgte dafür , daß Beiden der gegen¬
seitige Umgang nicht nur angenehm , sondern auch nützlich wurde .

Valeska mußte mit der Freundin Geschichte und Literatur trei¬
ben , während Martha diese wieder in der Musik unterrichtete ,
worin sie die Lehrerin auch bald übertraf .

Ihr Glück erreichte jedoch erst seine Höhe , als ein Brief von
Robert mit der Nachricht eintraf , er sei jetzt Referendar und
werde nun nach der Heimath zurückkehren.

Die Vorstellung , sie solle endlich den Jugendfreund , den ge¬
liebten Lehrer , ihr Ideal , dem alle süßen Mädchenträume gehör¬
ten , Wiedersehen , ihm Auge in Auge gegenüberstchen , löste ihr
Denken in die wonnigsten Empfindungen auf .

Wie konnte er sie begrüßen , freudig oder in seinen Vorstel¬
lungen enttäuscht ?

Jedoch war es eigen , daß sie der Freundin gegenüber nichts
von ihren Empfindungen verrieth , so oft Martha auch des Vetters
erwähnte , den sie persönlich noch gar nicht kannte .

Er allein sollte wissen , daß sie ihn liebe , sie an seine Seite
ziehen oder sie verwerfen . — Verwerfen ? Nein , dem wider¬
sprachen seine Briefe , die sie in den Abendstunden , wenn sie
allein war und der Großvater sanft schlief, sorfältig nach Datum
geordnet vor sich hinlegte , las und wieder las . » Meine liebe

Glienicke datirten Schreiben dem Magistrat und den
Stadtverordneten seinen herzlichen Dank , dieselben mit
seinen aufrichtigsten Wünschen für die fernere Wohlfahrt
Berlins erwidernd .

— Bürgermeister vc . Petcrsen in Hamburg , der .
langjährige Vertreter Hamburgs im Bundesrathe , beging
am Freitag die Feier seines achtzigsten Geburtstages .
In Hamburg wurde der Tag vielfach gefeiert . Die
Stadt bereitete dem um sie hochverdienten Manne große
Ovationen .

— Der Bundesrath trat gestern zu einer Sitzung
zusammen und vertagte sich darauf bis zum Herbst . Die
meisten Bevollmächtigten zum Bundcsrath haben bereits
gestern Abend Berlin verlassen und Erholungsreisen an¬
getreten .

— Bezüglich der Zollfreiheit der Materialien
zum Bau , zur Reparatur oder Ausrüstung von See¬
schiffen haben die Ausschüsse des Bundesraths für
Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr den
Entwurf eines Schiffsbau -Regulativs , mit Wirksamkeit vom
1 . Oktober d . I . beantragt , welches 13 Paragraphen
umfaßt . Nach den allgemeinen Bestimmungen werden ,
wie die „ Nat . -Ztg .

" mittheilt , als Seeschiffe alle Wasser¬
fahrzeuge betrachtet , welche mit einem festen seefähigen
Deck versehen und nach ihrer Bauart ausschließlich oder
vorzugsweise zum Verkehr auf See oder auf den Buchten ,
Haffen und Watten derselben bestimmt sind . Ferner wird
der Begriff der Schiffsutensilicn festgesetzt, sowie die
Befugniß der obersten Landes - Finanzbehörden , zu ent¬
scheiden, welche Jnventarienstücke zu den Schiffsutensilien
zu rechnen sind . Von der Entscheidung ist dem Bundes¬
rathe Mittheilung zu machen . Bei Schiffen der deutschen
Kriegsmarine sind auch die zu artilleristischen und Armi -
rungszwecken bestimmten Gegenstände als gewöhnliche
Schiffsutensilien zu behandeln . Ob und inwieweit dem¬
entsprechend auch bei dem Bau rc . von Kriegsschiffen für
fremde Nationen zu verfahren ist, bleibt der Entscheidung
der obersten Landesfinanzbehörde in jedem einzelnen
Falle überlassen . Die im fertigen oder vorgearbeiteten
Zustande vom Auslande bezogenen Bau - und Ausrüstungs¬
gegenstände , oder , falls dieselben im Inlands gefertigt
sind, das dazu erforderliche , vom Auslande bezogene
Material , werden vom Eingangszoll frei gelassen , wenn
der Nachweis der wirklichen Verwendung nach Maßgabe
der im Gesetze angegebenen Bestimmungen erbracht wird .
Bis zur Erbringung dieses Nachweises ist der Eingangs¬
zoll nach Maßgabe der Vorschriften für den Zollkredit
sicher zu stellen . Die Direktivbehörden sind ermächtigt , die
Sicherheit in der Weise bestellen zu lassen , daß der
Schiffsbauunternehmer einen nach Maßgabe seines durch¬
schnittlichen Jahresverbrauchs an ausländischen Materia¬
lien zu bemessenden Zollbetrag als Kaution zu hinter¬
legen oder in vorschriftsmäßiger Weise sicher zu stellen
hat , und daß derselbe der Verwaltung allgemein die Be¬
rechtigung einräumt , etwaige Zollansprüche aus dieser
Kaution zu decken .

— Die vom 1 . d . M . ab erfolgte Einstellung der
deutschen Bahnpostwagen in dem Köln -Ostender Eil -

Valeska "
, so lautete stets der Anfang , und immer der Schluß

„ Dein Robert " .
„Dein " — „ Mein " . — Wie leicht , wie gedankenlos schreibt

die Hand solche Worte hin , die eine Welt von Bedeutung in
sich tragen .

Die Stunde ist vorüber , in der diese Worte klangen , die Hand ,
welche sie schrieb, regt sich nicht mehr dazu , und zwei Menschen ,
die einst mit glühenden Wangen , mit pochenden Herzen — „Mein
— Dein " — geschrieben, gehen an einander vorüber , als hätten
sie sich nie , nie gekannt ; und vielleicht nur in dem einen , in dem
„gebrochenen Herzen "

, steht noch „ Mein — Dein "
, wenn der

Mund nicht mehr klagt und das Auge thränenlos bleibt .
Endlich brach der Tag an , an dem Robert bestimmt in der

Heimath eintreffen sollte . Seine Mutter hatte beschlossen , seine
Ankunft durch ein Fest zu verherrlichen , so sehr ihr Gatte , der
ihr sonst in Nichts widersprach , gegen solch ein geräuschvolles
Treiben diesmal anderen Sinnes war .

' -
Er wollte sich des lang entbehrten Sohnes in der Stille des

Hauses erfreuen , sie ihn aber bewundert und angestaunt wissen,
und so entschied auch jetzt ihr Wille .

Der festliche Abend kam und führte Gäste aus Nah und Fern
herbei . Namentlich war der Adel der Umgegend vertreten , der
meist aus Gutsbesitzern bestand .

Die weiten Räume waren taghell erleuchtet und auf 's präch¬
tigste geordnet , die Gäste fast beisammen , aber noch fehlte der , zu
dessen Ehre Alles geschehen war .

Die Gesellschaft vermißte ihn jedoch nicht . Man war nicht
da , um sich in Erwartung eines Entfernten zu verlieren , son¬
dern um fröhlich zu sein . Man begrüßte Bekannte , schüttelte
sich die Hände und aß und trank nach Herzenslust . Die Herren
machten der stolzen Wirthin Komplimente über ihren vorzüg¬
lichen Weinkeller , märend die Damen sie mit Lobeserhebungen
über ihren vortrefflichen Kaffee überhäuften . Dann hatte sich
bald eine immer größer werdende Gruppe um den Flügel ge¬
bildet , vor dem Martha von Schellen saß , während Valeska
neben ihr stand . ( Fortsetzung folgt .)



zugsverkehr wird belgischerseits mit allgemeiner Zufrieden¬
heit zur Kenntniß genommen . Man ist sehr damit zu¬
frieden , daß die eigene Regierung sich endlich entschlossen
hat , hierin dem Beispiel der holländischen nachzuahmen ,
welch letztere , als s. Z . die deutsche Briefpost nach Eng¬
land und Amerika sich von den belgischen Linien ab - und
den holländischen — mit der Endstation Vlissingen —
zuwandte , ohne weiteres die Zirkulation der kaiserlichen
Bahnpostwagen auf der holländischen Strecke gestattete .
Mit der erwähnten Einstellung der kaiserlichen Bahnpost¬
wagen auf der Strecke Köln -Ostende geht Hand in Hand
die Prüfung des Postdampferbetriebes Ostende - Dover
und belgische Blätter leihen der Hoffnung Ausdruck , daß
die deutsche Reichspostverwaltung sich von den Leistungen
der »ä doc neuerbauten belgischen Postdampfer befriedigt
erklären dürfte .

— Wie der „Oberschlesische Anzeiger " erfährt , wird
demnächst im vberschlesischen Kohlenrevier eine
Kommission mit der Untersuchung von Beschwerden der
Bergleute beginnen . Das Verfahren wird dasselbe sein,
wie im Ruhrkohlengebiet . Die Kommission werden bilden :
Oberbergrath Althans und die Revierbeamten und Land -
^ äthe der Reviere , in welchen die Untersuchung sorge -
nommen wird . Im Ratiborer Revier wird die Unter¬
suchung voraussichtlich in der letzten Juliwoche stattfinden .
Seitens der Bergarbeiter sind die Delegirten , welche mit
der Kommission verhandeln sollen , noch nicht gewählt
worden .

— Die Arbeiten an den türkischen asiatischen
Bahnen haben in der letzten Woche endlich begonnen .
Der „Hamburger Korrespondent " meldet , daß als Kaiser¬
licher Kommissar für Ueberwachung des Baues , Vor¬
nahme der Expropriationen rc . ein deutscher Offizier in
türkischen Diensten , Huber Effendi , Lehrer an der Mi¬
litärschule , ernannt wurde .

— In dem zuletzt erschienenen Heft der „ Nachrichten
über Kaiser Wilhelmsland und den Bismarck -
Archipel " , das unter Anderm auch zwei vorzügliche
Karten der Umgebung von Finschhafen und der Nord¬
küste von Kaiser Wilhelmsland enthält , werden einige
recht erfreuliche Thatsachen mitgetheilt . Es heißt u . A.
in dem Bericht :

„ Aus der Versuchsplantage der Neu - Guinea - Compagnie bei
Hatzfeldthafen ist der schon früher angekündigte Tabak eingegan¬
gen und in Bremen verkauft worden . Die Schätzung des noch
ungleichmäßig fermentirten und sortirten Gewächses betrug bis
zu 250 Pf . im Durchschnitt , 105 Pf . für '/,kg ohne Zoll ; bei
lebhafter Konkurrenz holte es im Ganzen den Preis von 151 Pf .
für V, üz . ohne Zoll , während gleichzeitig eine größere Partie
von Sumatratabak mit 226 Pf -, eine andere Partie desselben mit
74 Pf . bezahlt wurde . Auch die Baumwolle aus der ersten Ver¬
suchsplantage in Kaiser Wilhelmsland ist in Bremen zum Ver¬
kauf gelangt . -Obwohl die Reinigung von der Saat noch zu
wünschen übrig ließ , wurde sie in Anerkennung der vorzüglichen
Qualität mit 115 Pf . für Vs Kg bezahlt . Aus Finschhafen wird
als erfreuliche Thatsache gemeldet , daß im Februar wiederum
18 Burschen aus den Nachbardörfern als Arbeiter für auswärts
sich verpflichtet haben . Der Landeshauptmann sieht darin ein
Zeichen großen Zutrauens und eines Umschwunges der bisherigen
Ansichten der eingeborenen Bevölkerung über regelmäßige Arbeit .

"

Vesterreich -Ungarn .
Wien , 7 . Juli . Nachdem die Ausschüsse der Dele¬

gationen ihre Arbeiten beendigt haben , werden nunmehr
die Plenarsitzungen in rascher Aufeinanderfolge abgehalten .
Gestern war die ungarische Delegation versammelt , um
das Marinebudget zu erledigen . Morgen hält die öster¬
reichische Delegation eine Plenarsitzung , in welcher auch
der Voranschlag des Ministeriums des Aeußern zur Ver¬
handlung gelangt . — Nach den zwischen den Finanz¬
ministern von Oesterreich und Ungarn getroffenen Verab¬
redungen wird die Enquete über die Valuta - Reguli -
rung keinesfalls vor dem Herbst einberufen , doch selbst
dieser Termin ist unbestimmt , da er noch von mancherlei
Umständen abhängt . — Die Altczechen sind nach den
unerwartet großen Verlusten , die sie bei den Landtags¬
wahlen in den böhmischen Landgemeinden erlitten hatten ,
ziemlich anspruchslos geworden . Sie finden das Resultat
der Städtewahlen ganz befriedigend , weil sie zwar Man¬
date verloren haben , aber doch nicht annähernd in dem
Maße , wie bei den ländlichen Wahlen . „Hlas Naroda "
sieht in dem Ausfall der Städtewahlen eine Ernüchterung
der Wähler . Die jungczechische Strömung habe ihren
Höhepunkt erreicht . Wäre eine längere Pause zwischen
den Landgemeinden - und Städtewahlen eingetreten , so
würden die Wahlen sicherlich noch besser ausgefallen sein.
Die „Politik " bezeichnet das bisherige Wahlresultat als
erfreulich , denn es beweise , daß sich die patriotischen
Wähler noch in letzter Stunde aufgerafft haben , um zu
retten , was zu retten war : die nationale Ehre und das
politische Prestige des czechischen Volkes . Darauf fährt
aber die „ Politik " unbegreiflicher Weise fort : „Leider
bietet die Metropole des Königreichs ein Bild trostloser
Zerfahrenheit und Zerrüttung . Auf der Altstadt , der
City Prags , spielten die Sezessionisten die Entscheidung
ebenso in die Hände der Deutschen , wie auf der Klein¬
seite , dem Hradschin , in Holeschovic , Vyschehrad und
Smichov . Der Primator der köckglichen Hauptstadt , des
slavischen Prag , muß sich durch das Verdienst der Se¬
zessionisten der engeren Wahl unterziehen und kann nur
durch Gnade der Deutschen ein Landtags - Mandat er¬
langen . Angesichts dieser beschämenden Thatsache »er-
zichten wir für heute auf weitere Betrachtungen , wenn
aber nicht einmal solche Zeichen der Zeit Sinnesänderung
und Umkehr zu gesunder Vernunft und Vaterlandsliebe
in der czechischen Wählerschaft der Metropole bewirken
sollten , dann verdiente sie wahrhaftig das Schicksal, das
ihrer unzweifelhaft harrt , wenn sie nicht noch rechtzeitig
das Narrenschiff des konfuse» Radikalismus verläßt und
sich auf den sicheren Boden der nationalen Eintracht
flüchtet und rettet .

" Diese durchaus unberechtigten Aeuße-

rungen werden vom „ Fremdenblatt " mit folgenden Worten
energisch zurückgewiesen :

„ Es ist kaum vorauszusetzcn , daß der Ausgang der Städte -
wablen auf das Jungczechenthum ernüchternd wirken wird . Weit
eher darf befürchtet werden , daß diese Fraktion bemüht sein wird ,
ihre Erfolge zu übertreiben , um ihren Anhang mit Kampfesmuth
zu erfüllen und denselben noch zu erweitern . Nach einem mit
solcher Erbitterung geführten Wahlkampfe darf man auf einen
weiteren und fortdauernden Antagonismus zwischen den beiden
nationalen Parteien gefaßt sein , dessen Fortgang weder für
Böhmen noch für das Reich gleichgiltig sein kann . Es handelt
sich wesentlich darum , welche Bahnen dieser Wettstreit um die
Macht im Lande einschlagen wird . Werden die Altczechen , um
den Jungczechen das Terrain streitig zu machen und ihre Posi¬
tion im Landtage zu behaupten , mit den nationalen Aspirationen
der Jungen , wevigstens so weit es die böhmischen Verhältnisse
innerhalb des Rahmens der Verfassung ermöglichen , konkurriren
und das gleiche Maß der Popularität zu erringen bestrebt sein ,
oder werden sie dem jungczechischen politischen Ansturm durch
die Beachtung konkreter Verhältnisse und durch die Festhaltung
am Landesfrieden zu begegnen suchen ? Die Erfahrung lehrt ,
daß in nationalen Fragen und Empfindungen der extreme Radi¬
kalismus die mächtigere Strömung bleibt , und es muß in hohem
Maße befremden , wenn die altczechischen Organe sich unter¬
fangen , von einer dem „ slavischen Prag " angethanen „Schmach "

zu sprechen , weil die Deutschen in wackerer und pflichttreuer
Betätigung ihres Wahlrechtes die Entscheidung zwischen den
Jung - und Altczechen aufgehalten und ihre Stimmen zu einer
politisch belangvollen Geltung gebracht haben . Es spricht eine
unglaubliche Verblendung auch aus den Organen der Altczechen ,
wenn sie den Muth finden , von Schmach zu sprechen , weil die
Deutschen in einer österreichischen Stadt ihren berechtigten Ein¬
fluß in die Wagschale warfen und durch ihr muthiges Eintreten
vielleicht die Wahl eines Mannes Hintertrieben haben , der die
panslavistische Flagge im Landtage aufhissen möchte ! Würde der
Sieg eines solchen Mannes nicht weit eher eine Schmach be¬
deuten , als das erfolgreiche Veto der Deutschen ? Solche Symp¬
tome deuten darauf hin , daß der entbrannte unversöhnliche Kampf
zwischen den beiden nationalen Fraktionen vielleicht durch gegen¬
seitiges Ueberbieten an nationaler Exklusivität gegen das Deutsch¬
thum und seine berechtigte Stellung fortgesetzt werden könnte und
vielleicht dieses die Rechnung für den Hader der Parteien zu be¬
streiten hätten . Dies wäre nun eine Wendung , deren Rückwirkung
im Staate auch außerhalb Böhmens empfunden werden würde .

"

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Morgen steht in der Kammer eine

große Debatte über den Zustand der französischen Marine
bevor , da die jüngsten Manöver Anlaß zur Kritik geben
und Laneffan dies Thema aufnimmt . Laneffan benach¬
richtigte den Marineminister , er werde morgen interpel -
liren , welche Maßnahmen der Minister vorzuschlagen ge¬
denke, um der Unzulänglichkeit der Flotte , sowie den ge¬
legentlich der jüngsten Flottenmanöver offenkundig ge¬
wordenen Mängeln der Küstenvertheidigung abzuhelfen .
— Der „Jntransigeant " veröffentlicht eine angebliche
Unterredung des Oberst Vincent mit dem Kriegsminister
Freycinet , sowie die Aussagen Vincents vor der Kom¬
mission des Staatsgerichtshofes . Danach hätte Vincent
bestätigt , daß Boulanger die für das Auskunftsbureau
ves Kriegsministeriums bestimmte Summe um 100 000
Francs gekürzt hätte . Vincent hat jedoch diese An¬
schuldigung formell dementirt . In Folge der Veröffent¬
lichung des „Jntransigeant " hat Freycinet den Oberst
Vincent telegraphisch aufgefordert , nach Paris zu komme»,
um Erklärungen zu geben .

Spanien .
Madrid , 7

'
. Juli . Die Kammer war am Freitag

anläßlich einer Rede des Ministers Vega Armijo , der
ans eine Rede des früheren Kammerpräsidenten Martos
antwortete , der Schauplatz lebhafter Zwischenfälle . Ein
Deputirter durcheilte den Saal , den Stock schwingend ;
ein anderer stürzte ihm entgegen . Sie wurden getrennt ,
aber Majorität und Minorität tauschten Drohungen und
Beschimpfungen aus . Der Präsident zerbrach bei dem
Versuche , Ordnung zu schaffen , vier Klingeln ( !) End¬
lich gelang es , die Ruhe herzustellen und Vega Armijo
setzte seine Rede in gelassenerem Tone fort . Sagasta
berichtete der Königin über den tumultuarischen Verlauf
der letzten KaiMnersitzungen . Die Opposition soll ent¬
schlossen sein , den Abschluß der Sitzungen zu erzwingen .

Großbritannien .
London , 7 . Juli . Bei einem Bankette , das in Windsor

anläßlich der Jubiläumsausstellung der Königlich Land -
wirthschaftlichen Gesellschaft veranstaltet wurde , sind die
offiziellen deutschen Vertreter , der preußische Minister
Lucius und der Präsident der deutschen Shorthorn -Gesell -
schaft, Eduard Lübden , allerseits und namentlich von dem
Prinzen von Wales mit besonderer Auszeichnung be¬
handelt worden . Minister Lucius erwiderte den Toast
auf die auswärtigen Gesellschaften und dankte für die
den deutschen Vertretern gewordene Aufnahme und die
Anerkennung der deutschen Leistungen auf landwirthschaft -
lichem Gebiet . — In West - Fiseshire (Schottland ) war
am Freitag eine Ersatzwahl für den wegen Kränklich¬
keit aus dem Unterhaus ausgeschiedenen Gladstonmner
Bruce vorzunehmen . Die Gladstoneaner behaupteten sich
im Besitze des Mandats , der aber nicht unangefochten
blieb ; während im Jahre 1885 Bruce ohne Gegenkan¬
didaten gewählt worden war , hatten die liberalen Unio -
nisten seinem Nachfolger einen Gegenbewerber gegeben ,
der eine recht stattliche Stimmenzahl erlangte . Der
Gladstoneaner Birrell erhielt 3 551 , der Unionist Wemyß
2 758 Stimmen .

— Die dem Schah zu Ehren veranstalteten Festlichkeiten ver¬
anlassen die „Times "

, nochmals die Wünsche zusammenzufaffen ,
welche England an den Besuch des persischen Herrschers knüpft :
„Als der Schah im Jahre 1373 unser Land besuchte , entstand in
Rußland großes Gerede über die Beweggründe unserer Gast¬
freundschaft . Zu einer Zeit , wo Rußland stetig gegen Chiwa
und Merw vorrückte und die transkaspische Eisenbahn im Stillen
geplant wurde , waren keine Worte stark genug , um unsere Pläne
zu bezeichnen , und der Schah wurde vor der Sirenenstimme des

britischen Tigers gewarnt . Seit jener Zeit hat sich viel in Asien ,
ereignet , jedenfalls aber haben wir nichts gethan , was die Unab¬
hängigkeit des Schahs gefährden könnte . Zwischen zwei mächti¬
gere Nachbarn gestellt , als er selbst ist , muß der Schah beide
aufmerksam beobachten ; es kann aber keinem Zweifel unterliegen ,
wohin sich seine größte Besorgniß richtet . Gegen das Kaspische
Meer rückt Rußland mit Truppen und Kanonen vor , das eine
Politik des ausschließlichen Einflusses vertritt . Im Süden , am
Ozean , stehen wir . Um was wir bitten , ist politisch nur , daß
unsere indische Grenze nicht gefährdet wird . Der Rest ist nicht
Politisch , sondern kommerziell . Die Hilfsquellen Persiens sind '
groß . Sie lassen sich zum Vortheil Persiens wie zu dem anderer
Nationen entwickeln . Was wir wünschen , ist , daß man uns
unter denselben Bedingungen , wie der gesummten übrigen Welt ,
erlaubt , mitzuhelfen , diese Schätze der Natur zu entwickeln .
Hoffentlich ist der Schab , wenn er in sein Reich zurückkehrt ,
mehr denn je bestrebt , eine Politik zu verfolgen , welche , wie Lord
Salisbury sich gestern ausdrücktc , einen Lohn nicht nur für eE
Nation , sondern für alle Nationen der Welt in sich birgt .

"

Serbien .
Belgrad , 7 . Juli . In Milanowatz wurde gestern denr

Könige ein Fackelzug gebracht . Der König , welcher
wiederholt am Fenster erschien und mit lebhaften Kund¬
gebungen begrüßt wurde , antworte auf eine an ihn ge¬
richtete Ansprache : Er fühle sich glücklich , in der mit dem
Leben und Wirken der berühmten Vorfahren so eng ver¬
knüpften Gegend einen so herzlichen Empfang gefunden
zu haben . Heute Morgen begab sich der König mit den
Regenten und den Ministern nach dem drei Stunden
von hier entfernten Takowo , wo Milosch Obrenowitsch .
am Palmsonntag 1815 vor der Kirche den Aufstand -
gegen die Türken proklamirte . Nachdem daselbst das
Dejeuner genommen worden war , kehrte der König nach .
Mrlanowatz zurück.

Bulgarien .
Sofia , 6 . Juli . Die Bedingungen , unter welchen die

von uns schon erwähnte 25 - Millionenanleihe aus¬
genommen wurde , werden im Allgemeinen als für die
Regierung sehr günstige angesehen . Der Abschluß erfolgte
mit einem amerikanischen Konsortium ; wahrscheinlich wird '
auch das englische Kapital zur Betheiligung eingeladen .
Wie man versichert , wäre das Syndikat bereit gewesen,
eine Anleihe von 100 Millionen abzuschließen ; die Regie¬
rung habe dieses Anerbieten jedoch abgelehnt , weil die
Summe von 25 Millionen für die derzeitigen Bedürfnisse
des Staates als ausreichend betrachtet wird .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Juli .

Den ganzen gestrigen Tag verbrachte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Schopfheim und reiste Abends
mit Extrazug um 9 Uhr - nach Basel zum Anschluß an .
den Nachtschnellzug hierher .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Personen zum Vortrag und nahm dann die
Vortragerstattung des Staatsministers Turban entgegen ..
Danach hörte Höchstderselbe den Vortrag des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungern - Sternberg , welcher heute einen
längeren Urlaub antritt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich nach 12 Uhr an den Haupt¬
bahnhof zum Empfang Ihrer Majestäten des Königs
und der Königin von Rumänien , Höchstwelche jedweden
offiziellen Empfang Sich verbeten hatten und einen halben
Tag bei den Großh Herrschaften zuzubringen gedenken .
Seine Majestät der König kehrt heute Abend nach
Freiburg bezw. Umkirch zu Allerhöchstseiner Mutter ,
Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin Josefine von Hohen -
zolleru , zurück, während Ihre Majestät die Königin mit
dem Nachtzug zu Allerhöchstihrer Mutter nach Segen¬
haus bei Neuwied reisen wird .

Morgen früh begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Badenweiler ,
wo Höchstdieselben den Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs mit Höchstdemselben und
Höchstdessen Gemahlin zuzubringen gedenken und beab¬
sichtigen Abends hierher zurückzukehren .

Am Sonntag erfolgte die Abreise Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Eugenie von Oldenburg , Höchst-
welche Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
zu einem Aufenthalt in Bad Morgins , Kanton Wallis ,
in der Schweiz , begleitet .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . 20 vom Heutigen enthält : Un mittels
bare allerhöchsteEntschließ ungen Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs betreffend Ordensver -
verleihungen , die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und -
Dienstnachrichten ; ferner Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden , des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , betreffend die Anstellung
von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze , die Prüfung für
das höhere Lehramt an Mittelschulen , diezweite juristische Staats¬
prüfung für 1889 , die Vergebung eines Freiplatzes in dem weib¬
lichen Lehr - und Erziehungsinstitut zu Baden , die Besetzung von »
Gerichtsvollzieherstellen und den Rechtsanwalt Mader in Kon¬
stanz ; des Ministeriums des Innern : die Generalagentur der .
Gladbacher Feuerversicherungsgesellschaft und die Besetzung der -
Bezirksthierarztstelle in Lörrach betreffend ; des Ministeriums der
Finanzen : die Vernichtung der von der Amortisationskaffe im
Jahre 1887 eingelösten Staatsschuldschcine und die Vernichtung
der im Jahre 1887 von der Eisenbahnschuldentilgungskasse ein¬
gelösten Staatsschuldscheine betreffend , sowie Dienstcrledigungen
und Todesfälle .

Auf die katholische Pfarrei Ottersweier , Dekanats Ottersweier ,
wurde der Pfarrverweser in Neuenburg , vr . Fr . 1 . Burkhart ,
ernannt und kirchlich eingesetzt . Pfarrverwalter W . Ritzhaupt
in Oesingen wurde zum Pfarrer daselbst ernannt .

H> ( Dcr zweite badisch : Artilleristentag ) hatte
gestern wohl 12 - bis 1400 ehemalige Artilleristen von auswärts
hergeführt , um mit den hiesigen Kameraden wieder einmal alte -



Erinnerungen aufzufrischen , das Band treuer Kameradschaft zu
erneuern . Wohl wurde manche Frage nach einem lieben Kame¬
raden mit der traurigen Kunde beantwortet , daß er zur großen
Armee gegangen , um so größer war die Freude Derer , denen es
vergönnt war , sich gesund wieder zu treffen . Der älteste hier
anwesende Artillerist soll aus Kehl stammen und 83 Jahre zählen ,
aber auch außerdem kamen noch Viele , die diesem an Alter nicht
erheblich nachstandcn .

Das Wetter zeigte sich dem Feste unerwartet günstig , gingen
doch sogar Mittags während des Festznges schwere Wolken über
die Stadt , ohne daß sich das gefürchtete Gewitter entlud . Der
Festzug , der sich um 2 Uhr von der Festhalle aus , unter kolossa¬
lem Andrang des Publikums , in Bewegung setzte , bildete den
selbstverständlichen Mittelpunkt der Festveranstaltungen . Vorauf
fuhr in einem nach Art einer Festung gefertigten Wagen auf
erhabenem Throne St . Barbara , die Schätzerin der Artillerie .
Daran schloffen sich verschiedene Gruppen , die die Artillerie in
den Jahren 1786 , 1805 und 1840 in Kleidung und sonstiger
Ausrüstung trefflich zur Darstellung brachten - Sehr charakteri¬
stisch war auch eine Gruppe , welche die Artillerie von Baden -' Durlach aus dem Jahre 1557 vorstellte . Etwa um 4 Uhr traf
der Festzug wiederum bei der Festhallc ein , wo im Stadtgarten
alsbald ein Konzert der Artilleriekapelle seinen Anfang nahm ,
während beim nun beginnenden Bankette selbst die Dragoner¬
kapelle konzertirte . Bald war die Halle dicht besetzt und die
Galerie füllte sich mit Damen , die im spätern Verlauf des
Festes aber auch in den Saal kamen .

Herr Straßenmnster Frey - Karlsruhe hielt die Begrüßungs¬rede » in der er vor Allem den aktiven wie inaktiven Offizieren
für ihr Erscheinen dankte und sie alle wie auch die hier einge-
iroffenen Kameraden herzlich willkommen hieß in unserer Residenz .
Der Redner verwies darauf , daß wir stolz auf unser einiges
starkes Vaterland blicken könnten , wie unser Großherzog mit
Kaiser Wilhelm stets bestrebt sei , diese Einigkeit und mit ihr
unsere Stärke zu sichern. Mit einem warmen Appell wandte sich
Redner an die Kameraden , stets einzutrcten für Fürst und Vater¬
land und vor der Welt zu zeigen , was deutsche Treue sei. In
das zum Schluß auf Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog , „ unfern echt deutschen Landesfürstcn " ausgebrachtc Hoch
stimmte die Festversammlung mit jubelnder Begeisterung ein , und
aus tausend Kehlen tönte däs „ Heil dir im Sicgerkranz " durch
die Halle .

Die Festrede wurde von Herrn Kaufmann Karcher - Karls¬
ruhe in echt patriotischer , vom Geiste treuer Kameradschaft ge¬
tragener Weise gehalten . „Mit Gott für Fürst und Vaterland "
war die Parole , welche derselbe eingangs seiner Ausführungen
der Versammlung entgegenrief . Auch er sprach nochmals den
Herren Offizieren des Artillerieregiments , die mit ihrem Regi¬
mentskommandeur , Herrn Oberstlicutenant v . Niebelschütz an der
Spitze , fast vollzählig erschienen waren , herzlichen Dank aus ; ihr
Erscheinen gebe einen sprechenden Beweis guter Kameradschaft
zwischen Vorgesetzten und Untergebenen . Gleichzeitig drückte
Redner sein lebhaftes Bedauern aus , daß unser in Sckopfbeim
abwesender Landesherr dem Feste nicht anwobnen konnte . Auch
der Artillcriebrigadekommandeur , Herr Oberst v . Froben , war
dienstlich verhindert . In kurzen Zügen streifte Redner die in den
letzten Jahren über Deutschland und Baden verhängten Schicksals¬
schläge, die ein schmerzliches Bild in der Erinnerung gezeichnet-
Einen Ueberblick über die Entwickelung der Artillerie glaubtRedner als zu weitführend unterlassen zu sollen , cs werden nur
einige wichtige Momente hervorgehoben : Am 1 . März d. I .waren es 103 Jahre , daß Markgraf Karl Friedrich den Stamm
des Artillerieregiments schuf, und am 20 Septbr - d . I . werden
es 33 Jahre , daß Großherzog Friedrich als Chef des Regimentseintrat .

Am heurigen Artilleristentag wurden die alte Kameradschaft ,die alten Schwüre erneuert und in die Erinnerung zurückgerufen .
Fest wollen die alten Krieger zusammenhalten , sie wollen die
Civilgarde sein , die den Thron schützt , und alle äußern wie
innern Feinde bekämpfen . Die Treue zu Kaiser und Reich wollen
sie fortpflanzen auf die Kinder . Nach einem statistischen Ab¬
stecher , in dem Redner feststelltc , daß das Regiment seit 1786
16 Kommandeure gehabt , kommt derselbe zum Schluß und fordert
die Versammlung auf , mit ihm einzustimmen in ein Hoch auf
Kaiser Wilhelm und Großherzog Friedrich und das Deutsche
Reich , in das allseitig brausend eingestimmt wird .

Die Reibe der Toaste war damit offiziell eröffnet , es folgten
noch solche von den Herren Kaminfegermeister Blum - Karls¬
ruhe auf die deutsche Artillerie , Stelzer - Meckesheim auf das
deutsche Vaterland und die Artillerie und Imhoff - Karlsruhe
auf die Offiziere des Artillerieregiments - Auf den letzten Toast
antwortete der ehemalige Kommandeur des Regiments , Herr
Generalmajor z . D . v . Deimling , als ältester der anwesenden
Offiziere mit einem Hoch auf ächte Kameradschaft , habe doch
auch diese die Anregung zu dem schönen Feste gegeben .

Herr Schlager - Mannheim war beauftragt , die Grüße derStadt Mannheim zu übermitteln . Unterdessen hatten sich die
Festtheilnehmer mit einem Trünke gestärkt und die Mehrzahlderselben wanderte hinaus in unfern prächtigen Stadtgarten .Wir können hier nicht unterlassen , den beiden konzertirendcnKapellen , insbesondere jener der Artillerie , für ihre Ausdauer
wie für ihre trefflichen Leistungen unsere volle Anerkennung aus¬
zusprechen . Als das Gartenkonzert zu Ende , löste Herr Goßraudie Dragonerkapclle im Saale ab und übernahm die Saalmusikund nicht lange währte es , so ließ sich eine flotte Tanzmusik
vernehmen , die selbstverständlich trotz drückender Hitze genugsam
ausgenützt wurde . So nahm der erste Festtag einen sehr be¬
friedigenden Abschluß . Heute Vormittag wurde unsere Stadt
mit ihren Sehenswürdigkeiten besichtigt und Nachmittags wurde
ein Ausflug auf den Thurmberg unternommen .

* ( MilitSrkünzert . ) Die Kapelle des 7. Brandenburger
Infanterieregiments Nr . 60 „ Markgraf Karl " wird nächsten
Mittwoch den 10 . Juli , Abends , nochmals ein Konzert im Stadt¬
garten , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle , veranstalten .
Bei ihrem kürzlich erfolgten Auftreten hat die Kapelle bewiesen ,
daß sie über beachtenswerthe Kräfte verfügt und in der Wahl der
Musikstücke das Richtige zu treffen versteht ; die Anerkennung
seitens des zahlreich anwesenden Publikums gab sich daher auch
wiederholt durch lebhafte Beifallsbezeugungen kund .

O Mannheim , 7. Juli . (Tabakkultur .) Gestern weilten
in unserer Stadt als Vertreter der Großherzoglichen Regierung
die Herren Ministerialrath Buchenbrrger und Hofrath Just ,
um die weiteren Fortschritte der Tabakkultur auf dem Käfer -
thaler Versuchsfeld - , das bekanntlich auch die Aufmerksamkeit der
elsaß -lothringischen Regierungsbehörden erregt hat , zu besichtigen -
Wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird , waren die Herren
Regierungsvertreter , welche von Mitgliedern des Anbaukomitö 's
nach Käferthal geleitet wurden , mit den Resultaten , die bisher
erzielt wurden , sehr zufrieden . In den tabakbauenden Kreisen
anerkennt man mit lebhaftem Danke das Entgegenkommen

unserer Großherzoglichen Regierung , die der Landwirtschaft und
dadurch auch einem viele tausende Arbeiter beschäftigenden Er¬
werbszweige so großes und reichhaltiges Interesse widmet .

Nachdruck ohne Quellen¬
angabe verboten.

Die Ein ;ugsfeirrlichkeiten in Dessau .
ii .

Dessau , 7. Juli .
Zur Ergänzung unserer telegraphischen Berichte über den ge¬

strigen Einzug des Erbprinzen - Paares und über die Abends dem
Neuvermählten hohen Paare dargebrachte Serenade haben wir
noch folgende Einzelheiten mitzutheilen :

Nachdem am Freitag Ihre Königliche Hoheit die Prinzes¬
sin Friedrich Karl , sowie Abends Ihre Hoheiten der re¬
gierende Herzog und die Herzogin mit P rin z e s s i n
Alexandra , ferner Seine Hoheit der Herzog vonSach -
sen - Altenburg eingetroffen waren , brachten am Freitag
Abend und gestern Vormittag einige Extrazügc und die fahr¬
planmäßigen Züge eine Menge Fremde nach Dessau . Um 10 Uhr
versammelten sich gestern Vormittag die Vereine , Schulen rc . ,
um in die Straßen , wo sie Spalier zu bilden hatten , abzumar -
schiren ; auch von auswärts waren Vereine und eine Anzahl
Musikcsrps erschienen , um an der Festlichkeit Theil zu nehmen .
Um halb 12 Uhr marschirte die Ehrenkompagnie auf , Ihre Ho¬
heiten die Prinzen Eduard und Aribert erschienen zur
Begrüßung auf dem reich geschmückten Bahnhofperron . Xm
12 Uhr fuhr der Extrazug , welcher das hohe Paar brachte , ein ,
von Halle ab von dem Herrn Regierungsrath Murray be¬
gleitet . Bei der Ankunft in Dessau schritt Seine Hoheit der
Erbprinz die Front der Ehrenkompagnie ab , begrüßte die
versammelten Offiziere und anderen Anwesenden und begab
sich mit seiner hohen Gemahlin und den Prinzen in den
Salon . Bald darauf bestiegen die Erbprinzlichen Herrschaften
den mit 6 Pferden bespannten Einzugswagen und der Festzug ,
vorauf 2 Trompetercorps und die berittenen Gutsbesitzer und
Domänenpächter , setzte sich unter dem Geläute der Glocken und
dem Hurrahrufen der Volksmenge nach der rin rriumxtwlis in
Bewegung . Am Siegesdenkmal wurden die hohen Herrschaften
von Ehrenjungfrauen mit einer Ansprache begrüßt , auf der
Weiterfahrt regnete cs förmlich Blumen und Sträuße von den
Balkons und Fenstern der festlich geschmückten Häuser aus . An
der Schloßkirche bewillkommnete Oderhofprediger Teichmüller das
hohe Paar und am Rathhause namens der Stadt der Ober¬
bürgermeister vr . Funk . Am erbprinzlichen Palais selbst war
Seine Hoheit der Hcrzog im Vestübül anwesend und bewill -
kommetc die Neuvermählten herzlich durch Umarmung und Kuß -
Ferner waren hier anwesend Seine Excellenz Herr Staatsmi¬
nister v - Krosigk , Seine Excellenz Herr Hofmarschall
v . Berenhorst . sowie die Hofdamen , Hofkavaliere und Flügel¬
adjutanten . Links und rechts vom Eingänge zum Palais waren
sämmtliche Beamten der Hauptstadt ausgestellt . Unter dem un¬
unterbrochenen Jubel des Volkes betraten die Höchsten und Hohen
Herrschaften das Palais und zeigten sich dann noch einmal dem
begeisterten und festlich gestimmten Volke vom Balkon des Palais
ans . Nachmittags 2 Uhr fand Familientafel im erbprinzlichen
Palais und zu derselben Zeit Marschalltafel im Rcsidenzschlosse
statt . Um 6 Uhr empfingen die hohen Herrschaften die angemel¬
deten Deputationen , welche Adressen überreichten -

Leider vernichtete ein Nachmittags eintretender Gewitterregen
viel von der prächtigen Dekoration der Hauptstadt . Trotzdem
fand unter zahlreicher Betheiligung ( gegen 2000 Personen ) ein
imposanter Fackelzug statt , welchen die hohen Herrschaften um
9 Uhr Abends vom erbprinzlichen Palais aus besichtigten . Die
vereinigten Sänger Anhalts trugen bei dieser Gelegenheit unter
Leitung des Herrn Chordirektors Niehr das Lied „Das treue
deutsche Herz ", sowie „Das Anhaltlied " vor .

Um 9'/, Uhr begann die allgemeine Illumination in der Stadt ,
welche die hohen Herrschaften bei einer Rundfahrt in Augenschein
nahmen . Heute speisten die Erbprinzlichen Herrschaften im Re¬
sidenzschloß an der Familientafel , die Höfe an der Marschall¬
tafel . Abends 8 Uhr fand in den Gemächern des Schlosses eine
Cour und später Hofball statt . Morgen wird im Hoftheater ein
Galakonzert veranstaltet werden .

Verschiedenes .
* Berlin , 7 . Juli . ( Vier junge chinesische Offi¬

ziere ) werden , wie die „ Post " hört , demnächst aus Tientsin in
Nordchina hier ankommen , welche ein Jahr lang in dem Krupp ' -
schcn Etablissement in Essen sich in der Geschütz- und Schießkunst
vervollkommnen sollen . Als Lehrer und Dolmetscher wird der
Instrukteur Schnell , früher Sergeant in der preußischen Feld -

artillerie , jetzt seit 18 Jahren in chinesischen Diensten , fungiren .Die vier chinesischen Offiziere sind in der vom Major Pauli ,preußischem Artillerieoffizier ( in China zum General avancirt )
unter dem Namen Li Pao 1685 in Tientsin gegründeten Militär¬
schule erzogen und unterrichtet worden ; 3 von den Offizieren
haben 1 Jahr lang die sog - hohe Schule , in welcher Major Pauli
allein den Unterricht gibt , besucht. Die 3 neuen deutschen Offi¬
ziere , welche vor ca . 1 '/- Jahr an die Militärschulc nach Tientsinkamen , werden , wie verlautet , bald nach Deutschland zurückkehren ;ebenso wird Major Pauli demnächst seinem deutschen Vaterlande
einen längeren Besuch abstatten .

iV. München , 7 . Juli . (Eisenbahnunglück . ) Der beute
Vormittag 8 Uhr hier fällige Köln -Frankfurter Schnellzug ist
bei der Station Roehrmoos entgleist . Nach dem amtlichen Be¬
richte erfolgte die Entgleisung des Zuges dadurch , daß die Weiche
falsch gestellt war und der Zug in ein Sackgcleise fuhr , auf
welchem drei Waggons standen . Acht Personen sind dabei
u m's Leben gekommen , davon 7 aus Eibenstock in Sachsen .
11 Personen wurden verwundet , von ihnen sind 5 mittelst Sani¬
tätswagen in ein hiesiges Krankenhaus gebracht worden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
ss Berlin , 8 . Juli . (Privattelegramm .) Die „ Natio¬

nalzeitung " hört , daß der Reichskanzler Fürst Bismarck
beabsichtigt , in der ersten Augustwoche zum Kurgebrauch
nach Kissingen zu reisen . — Der Geburtstag des jugend¬
lichen Prinzen Eitel Fritz wurde gestern im engsten
Familienkreise in Kissingen gefeiert .

Berlin , 8. Juli . Die Redakteure der „Bolkszeitung",Holdheim und Bernstein, wurden von der Anschuldigung,mit der Herausgabe einer Zeitungsnummer , welche sich
„Arbeitsmarkt " , respektive „Zukunft " betitelte , die von
dem Verbote betroffene „Volkszeitung " fortgesetzt zu
haben , freigesprochen .

Berlin , 8 . Juli . Der Ausschuß des Deutschen Emin -
Pascha Komite s erhielt heute ein Telegramm , welches be¬
stätigt , daß die deutsche Emin -Pascha -Expedition von der
Kweiho -Bucht , nördlich von Lamu , in das Innere Afrika 's
abmarschirt ist .

Hamburg , 8 . Juli . Der frühere Konsul auf Samoa ,Weber , ist in der vergangenen Nacht gestorben .
Wien , 8 . Juli . Die österreichische Delegation hat in

ihrer heutigen Plenarsitzung die Voranschläge des Ministe¬riums des Aeußern für 1890 , die Nqchtragskredite für1889 , die Voranschläge der Kriegsmarine , des gemein¬
samen Finanzministeriums und des gemeinsamen obersten
Gerichtshofs für 1890 , sowie die Bedecknngspost - und
Zollgefälle ohne Debatte angenommen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Standrsbuch-Nrgtürr.

, Geburten . 2 . Juli . Arthur Oskar . V - : Jakob Maisen -balder , Mechaniker - - 3. Juli . August Wilhelm , V : RobertG -rwlg , Metzger . - 4 . Juli . Karl , V . : Engelbert Schmidt -
hansler , Postbote . — Lina Bertha , V . : Adam Malsch , Metzger¬meister . — Anna Margaretha . V . : Jak Friedr . Essig . Fabrik¬arbeiter . - Fanny Stefanie . V . : Georg Kleber , Maschinist - —5 - Juss Ludwig , V . : Emil August Keller , Kaufmann -Karoline Barbara , V . : Adolf Zutt , Rechtsanwalt . — AlblB - : Jul . Fritz , Maler .

To desfäl l e- 6 . Juli - Christian Lehmann , Wwr -, Schlosser »40 I - — 7 . Juli . Elsa , 4 I . , B . : Job - Greulich , Schaffner . —8 - Juli - Frieda , 1 I . 9 M . 4 T . , V . : Augustin Bayer , Maurer .— Michael Sulzer . Ebem . , Postschaffner a . D -, 55 I . — KarlMayer , Ebem -, Installateur , 35 I .
MMrrungsbesbachtimgrn -er Mrtrorol. Station Karlsruhe.
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Wetterkarte vom 8 . Juli , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 8 . Juli 1889.
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Berlin. Wie «.
Oest . Kreditakt . 161.80 Kreditaktien

.. Staatsbahn 196.50 Marknoten
Lombarden 52 .70 Ungarn
Disk .-Kommand . 227 .50 Tendenz : fest .
Laurahütte 137.90 , Paris .
Dortmunder 91 .803 "/, Renk
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Böhm . Nordbahn — >EgYPter
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100 . 10

83 .55
74 ' /,
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Ueherficht der Witterung . Eine Depression liegt vor der mittelnorwegischen Küste , einen Ausläufer in südwestlicher Richtung
über England hin bis zum Kanal entsendend - Unter dem Einfluß beider ist es bis weit in das Binnenland herein trüb und vielfach
regnerisch ; nur in dessen südlichen und östlichen Theilen , wo hoher Druck lagert , ist es heiter .



Fmkfnrter Lkbtns - VerschkMßs -GkstWsst
in Frankfurt am Main .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß unser langjähriger
Vertreter Herr August Hoher in Karlsruhe mit dem 1 . Juli d . I . von der
Verwaltung unserer Haupt -Agentur für Baden znriickgetreten ist und haben
wir in Folge dessen von dem gedachten Tage ab

Herrn Kermann Würthte in Stuttgart , Augustenstr. 24,
mit der Verwaltung dieses Bezirkes betraut .

Frankfurt am Main , den 1 . Juli 1889 .
Di « » Dir « « Lion .

Frankfurter Lebens - WcheruM - Gesellschaft
in Frankfurt am Main .

Errichtet 1844.
Grund -Kapital . 5,142,840.—
Ausgezahlte Kapitalien , Renten rc . bis Ende 1888 . . . » 24,075,850.—

Die Gesellschaft übernimmt Lebens - , Leibrenten - , Altcrsversorgungs - und
Aussteuer- Versicherungen , mit und ohne Gewinn - Bethciligung der auf Lebens¬
zeit Versicherten .

Jede gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst und kostenfrei
Die General-Agentur für Württemberg , Kaden ä- HogenMeru

lNermai » » Augustenstr 24
Mk " Tüchtige Agenten gesucht. 2 .261 .

MMs - Etsenbllllll Mst-N wir MM .
KpMweier-OpMau. ^ nach Wahl .

im Renchthal des Bad . Schwarzwaldes , 420 m» ü . M .
Kohlensäurereiche , erdigsalinische , gipsfreie Eisensäuerlinge und rühmlichst
bekannte Lithionquelle zu Trink - und Badekuren . Bewährt gegen Blut - und
Nervenleiden , gegen chronische Erkrankungen der sämmtlichen vegetativen
Organe , — Unfruchtbarkeit — , gegen Nieren - und Blasenleiden . Waldige
Gebirgsgegend , reine Luft . — Anwesen allen Anforderungen entsprechend . —
Prospekt gratis . — Badearzt der Renchthalbäder : vr . LeerrralL . —

V .573 .4 . Besitzer : vr . Liwoü « , Rob. Müller' s Erbe.
2 .200 . 2. Gemeinde Kieselbron «, Mmtsgerichtsbezirk P̂forzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn der
Gemeinde Kieselbronn , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges.- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. B . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , sofern sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge ;u haben glauben, andernfalls die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bemerkt , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬
meindehause zur Einsicht offen liegt.

Kieselbronn, den 4. Juli 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Wolf . Rathschreiber Beck.

Sparkaffe Heiligenberg .
Durch Beschluß des Verbandsaus -

schuffes vom 24 . v. M . wurde der Zins¬
fuß für bestehende und künftige Ein¬
lagen vom 11 . November 1889 ab auf
S '/o"/» festgesetzt , was wir gemäß § 9
der Statuten zur öffentlichen Kenntniß
bringen.

Heiligenberg, den 6. Juli 1889 .
Der Berwaltungsrath . 2 .259 .

Arztstelle.
2 .260 . 1 . Für die Ortskrankenkasseder

Gemeinden des Kirchspiels Oppcna «
ist die Stelle eines Krankenkassenarztes
zu besetzen .

Bewerber belieben sich event . behufs
Auskunft zu wenden an den Vorsitzen¬
den des Kassenvorstandes:

Bürgermeister Dürr in Oppenau ,

2 .145 .2 . In einem verkehrsreichen
Orte (Bahnstation ) bei Kehl ist ein
Haus mit großem Garten und vorzüg¬
lich eingerichteterSchlofferwerkstätteVer¬
hältnisse halber für 11,000 Mark bei
7000 Mark Anzahlung zu verkaufen .

Sich zu wenden an
W » lelner , 8tr » n«>k»iLiL I/L .,

Kuppelhofgafse 5 ,
Liegenschaftsbureau .

Äpothekerlehrling.
2 .263 . Für einen jungen Mann —

16 Jahre alt — aus guter Familie wird
auf 1 . Oktober d. I . in einer mittel¬
große « Apotheke eine Lehrstelle ge¬
sucht. Bedingung : tüchtige Fachbil¬
dung , sowie gute Pension und Be¬
handlung .

Gefl . Offerten mit Honorarangabe
und sonstigen Bedingungen wollen un¬
ter O 61330 » . an die Annonccn-
Expedition von Haasenstei « L Bögler
in Karlsruhe gerichtet werden .

Heirathsantrag.
2 .269 . Ein junger Geschäftsmann,

Deutscher, der sein Geschäft in der
Schweiz angefangen hat . wünscht sich
baldigst mit einem deutschen Mädchen
zu verheiratben. Etwas Vermögen er¬
wünscht . Offert , gefl . postlagernd nicht
anonym Frciburg iBad . unter b'

. 100
zu senden . Verschwiegenheit zugesichert.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

2 .250 . 1 . Nr . 12,300 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Landwirth Johann Heinrich Stöck -
lin in Binzen besitzt auf Ableben sei¬
nes Vaters Jakob Friedrich Stöcklin
auf Gemarkung Wintersweiler :

17 Ar 6 Meter Wald (Lager¬
buch Nr . 3177 ) unter dem Map -

pachweg , neben Gemeinde Win¬
tersweiler und Jakob Schlegel,

ohne genügende Erwerbsurkunden .
Auf Antrag desselben werden Die¬

jenigen , welche an dem benannten
Grundstücke in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nickt eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familicn -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Donnerstag , 31 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin auzumelden. widri¬
genfalls sie mit ihren Ansprüchen dem
Aufgebotskläger gegenüber ausgeschlos¬
sen werden .

Lörrach , den 4 . Juli 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Ausschluß -Urtheil.
2 .236 . Nr . 9483 . Emmcndingcn .

Vom Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde heute erkannt:

Nachdem an den im Aufgebot vom
3 . Mai 1889 , Nr . 6831 , bezeichnten
Liegenschaften Rechte und Ansprüche der
im Aufgebot bezeichnten Art nicht er¬
hoben worden sind , werden solche der
Äufforderungsklägerin , nämlich der Kü¬
fer Friedrich Zimmcrmann Ehefrau ,
Katharina Barbara , geborne Ernst von
Theningcn, gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Emmendingen, den 28 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Konkursverfahren.
2 .245 . Nr . 7359 . Sinsheim . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Bierbrauers Heinrich Werner
von Zuzenhauscn ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur !
Erhebung von Einwendungen gegen das ^
Schlußverzeichniß der bei der Verthei- !
lung zu berücksichtigenden Forderungen ^
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 31 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . I

Sinsheim , den 5 . Juli 1889 .
Häffner , !

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . !
2 .244 . Nr . 10,882 . Schwetzingen . !

Das Konkursverfahren gegenKarl Friedrich Berling¬
hof von Plankstadt betr.

Termin zur Verhandlung über den
vom Gemeinschuldner neuerlich gemach¬
ten Vergleichsvorschlagwird auf

Montag den 22 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Schwetzingen , den 28 . Juni 1889.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Müller .

KonkurSoerfahreo.
2 .256 . Nr . 1- 32,354. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Werkmeisters und Spe¬
zereihändlers Hermann Siegel in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Donnerstag den 25 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 6 . Juli 1889 .
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
2 .247 . Nr . 12,349 . Lörrack . lieber

den Nachlaß der verstorbenen Händlerin
Gertraud Blum von Lörrach wird
beute am 6 . Juli 1889 , Vormit¬
tags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrichter Britsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6.
August 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufscs und über die in 8 120 der
Konknrsordnung bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der angemel-
dcten Forderungen auf

Freitag den 16. August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaNmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch'nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 6. August 1889 Anzeige
zu machen .

Lörrach, den 6 . Juli 1889 .
Großh . Amtsgericht Lörrach .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

2 . 249 . Nr . 13.068 . Waldshut .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Marx Josef Levh in
Thicngen ist infolge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Mittwoch den 31 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Waldshut , den 25 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tr ö nd le .
2 .248 . Nr . 13,331 . ! Waldshut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Johann Huber
von Görwihl wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben .

Waldshut . den 1. Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.
2 .246 . Nr . 15,024 . Bruchsal . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wilhelm Schmalisch , Friseur in
Bruchsal , wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schläßtermins aufgehoben .

Bruchsal , den 5 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Erbeinweismigen.
2 .258 . 1 . Nr . 8472 . Engen . Jo¬

hann Villrin ger Witwe , Cäcilie, gc-
horne Belzer von Binningen , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
vier Wochen Einsprachen dagegen da¬
hier erhoben werden .

Engen , den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gieß ler .
2 .257 . 1 . Nr . 8480 . Engen . An¬

ton Kratzmeicr , Schneider in Wiechs ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Rosalia Heer , ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
dagegenEinsprache dahier erhoben wird.

Engen , den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
2 .251 .1 . Nr . 30,193. Mannheim .

Die Witwe des Landwirths Valentin
Back V . , Charlotte , geb . Stephan in
Feudenheim, hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschast ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerha .lt> sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 4 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
2 . 198 . 2. Nr . 4842 . Gernsbach .

Das Gr . Amtsgericht Gernsbach hat
unterm Heutigen folgenden

Bes cheid
erlassen :

Die Witwe des Bureaudieners Fer¬
dinand Eisele , Katharina , geb. Käst
dahier, hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des ehemännlichen
Nachlasses nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen gegen diesen Antrag sind in¬
nerhalb 4 Wochen dahier vorzubringen.

Gernsbach , den 3 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Erdeinwelfllngc« .
2 .230 .2. Nr . 12,142 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügr:

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 31 . Mai ds . Js , Nr .
10,063 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird die Witwe des Johann Jakob
Leonhard , Luise , geb . Bronner von
Blansingen , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres 4 Ehemannes , unter
Vorbehalt der Rcchtswoblthat des Erb -
verzeichnisscs , eingewiesen .

Lörrach , den 3 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

2 . 197 . 2. Nr . 7221 . Wies loch .
Ludwig Moser Witwe, Amalie, geb.
Greulich von Rauenberg , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge-
geben , wenn nicht innerhalb eines
Monats begründete Einsprache bei
Großh . Amtsgericht Wiesloch hiergegen
erhoben wird.

Wiesloch , den 28 . Juni 1889 .
GerichtsschreibcreiGr . Amtsgerichts.

Kumpf .
Erbvorladungeu.

2 .234 . Karlsruhe . Zur Aufnahme
und Theilung des Nachlasses der dahier
verstorbenen ledigen Privatin Katharina
Körner aus Oestringen wird der ver¬
mißte Neffe Karl Essig von da an-
durch öffentlich vorgeladen , mit der
Aufforderung,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbmasse so vercheilt
würde, wie wenn er den Erbanfall nicht
erlebt hätte.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1889 .
Sevin , Großh . Notar .

2 .235 .1 . Mannheim . Zur Ver¬
lassenschaft der Auguste Karl , ledigen
Kleidermacherin in Mannheim , sind die
nächsten Verwandten väterlicher Seite
zur Erbschaft mitberufen. Der Vater
war der am 25 . Juli 1865 dahier ver¬
storbene hiesige Bürger und Hutmacher
Friedrich Karlaus Dippoldiswalde bei
Dresden und gebührt die dem väter¬
lichen Stamme zufallende Hälfte dem
oder den Erben des Stammes , welche
die nächsten im Grade sind .

Diejenigen , welche Erbansprüche zu
machen berechtigt sind , wollen solche

binnen drei Monaten
unter Vorlage der Beweisurkunden über
die Verwandtschaft mit der Erblasserin
bei dem Unterzeichneten Notar als zu¬
ständigem Theilungsbeamten geltend
machen , andernfalls die Erbschaft den
Verwandten mütterlicher Seite allein
zufallen würde.

Mannheim , den 25 . Juni 1889.
Der Großh . bad . Notar :

Deetken .
Handelsregistereinträge.

2 .255 . Nr . 5832 . Triberg . Zu
O .Z . 110 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Firma : Ignatz Schultheiß
Sohn in Gütenbach. Urtheil Großh .
Amtsgerichts Triberg vom 18. Juni
1889, wodurch die Ehefrau des Wil¬
helm Alphons Schultheiß , Augusta,
geb. Hummel in Gütenbach, wiederholt
für berechtigt erklärt wird, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Triberg , den 2 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
2 .240 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
Zum Firmenregister :

1 . Bd . II . O .Z . 1720 . Firma G -
Gallier L Eie . Nachfolger hier.
Inhaber ist Kaufmann Georg Wil¬
helm Carl Theodor Ludwig Hahn,
wohnhaft in Düsseldorf, welcher dahier
eine Weinhandlung für Trockenbeer¬
wein betreibt. Derselbe ist seit Mai
1873 mit Mathilde , geb. Strathmann ,
verheirathet unh nach dessen Ehevertrag
vom 13. Mai 1873 besteht vollständige
Gütertrennung gemäß Art . 1536 ff. des
in Rheinpreußen geltenden bürgerlichen
Gesetzbuches . 2. Bd . II . O .Z . 940 .
Firma Adolf Bub hier . Die Firma
ist erloschen.

L . Zum Gesellschaftsregister :
3 . Bd . II . O .Z . 777 . Firma Kling

ck Reis . Theilhaber der seit 1 . Juli
d . I . dahier bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind Kaufmann Karl
Kling und Techniker Eduard Reis ,
beide dahier wohnhaft, welche die Bijou¬
teriefabrikation betreiben . Elfterer ist
seit 5 . Avril 1884 mit Katharina , geb .
Kretz , ohne Abschluß eines Ehcvertra -
ges verheirathet. Letzterer ist mit Louise
Elisabeths , geb. Minister , verheirathet
und nach dessen Ehevcrtrag vom 16.
Juli 1886 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 M . beschränkt . 4 . O .Z . 649 .
Firma Rodi ch Wienenberger . Ehe¬
vertrag des Theilhabers Wilhelm Wie¬
nenberger hier vom 13. Juni 1889 mit
Marie Magdalena , geb. Burgschneider,
wonach die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist. 5 . O .Z . 778 .
Firma Wollstätter ch Stelz hier.
Theilhaber der seit 20 . Juli v . I . da¬
hier bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Bijoutier Karl Woll¬
stätter und Heinrich Stelz . , beide hier
wohnhaft, welche die Bijouteriefabrika¬
tion betreiben . Dieselben sind beide >
ohne Ebcvertrag verheirathet, und zwar
Ersterer mit Elise , geb. Malteur , Letz¬
terer mit Karoline Friederike, geborne

Schneider. 6. O .Z. 779 . Firma
Maischhofer , Höll ch Cie . hier .
Theilhaber der seit 1 . Juli 1889 beste¬
henden offenen Handelsgesellschaft sind
die Fabrikanten Ernst Alfons Maisch¬
hofer , Karl Höll und Otto Sauer ,
alle dahier wohnhaft, welche die Metall -
waaren -Fabrikation betreiben . Die bei¬
den Erstcren find ohne Ehevertrag ver¬
heirathet , und zwar Maischhofcr mit
Anna , geb. Lustnauer , und Höll mit
Pauline, geb . Räzle . Der Letztere ist
ledig . 7 . O .Z . 609 . Firmä Maisch -
hoser ch Höll hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .
Pforzheim , den 5 . Juli 1889 . Großh .
Amtsgericht . Mittel ! .

2 .243 . Nr . 5352 . Wolfach . Zu
O .Z . 103 des diesseitigen Firmenregi¬
sters — Firma Johann Hafer in
Haslach — wurde .ht,'ute eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Wolfach, den 6 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgerichr.

Sckmieder .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
2 .232 .2. Cr Nr . 8333 . Karlsruhe .

Der am 28 . November 1865 in Ruß¬
heim geborne Wagner Gustav Löh -
lein , zuletzt in Rußheim wohnhaft,
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist ausgewandert ist , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 17. August 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenlwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Landau ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe, den 27 . Juni 1889 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
2 .217 .2. Nr . 5982 . Neckarbischofs¬

heim .
1 . Landwehrmann Müller Georg

Brenner , geboren am 29 . Ja¬
nuar 1858 in Ehrstädt ,

2 . ReservistErnst Dinges , geboren
am 4 . März 1861 in Siegelsbach ,
zuletzt dort wohnhaft,

werden beschuldigt , ohne Erlaunbißaus¬
gewandert zu sein . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 28 . August 1889 ,
Vormittags II Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtNeckar¬
bischofsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bczirks -Kommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Neckarbischofsheim , den 1 . Juli 1889 ..
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grüner .
2 .252 . 1 . Nr . 7751 . Ackern . Land¬

wirth Anton Späth von Kappelrodeck ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, nach dem 29 . Oktober 1888 als
beurlaubter Wehrmann der Landwehr
I . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs, vgl .
mit 8111 Ziff. 16 e . der Prozeßordnung
vom 22 . November 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Samstag den 7 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Achcru
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
LandwehrbezirkskommandoRastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Ackern , den 29 . Juni 1889 .
Steinbach ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
2 .253 . 1 . Nr . 12,046 . Waldshut .

Der am 18. März 1863 in Ay , Ge¬
meinde Bannholz , geborene , zuletzt dort-
selbst wohnhafte Joses Voll , z . Zt .
unbekannten Aufenthaltsortes , wird be¬
schuldigt, als Ersatzrcservist ohne Er¬
laubniß ausgewandcrt zu sein , — Ueber¬
tretung gegen 8 360 " R .St .G .B . in
Verbindung mit 8 3 Ziff. 8 des Reichs-
gesetzcs vom 6 . Mai 1880 — .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag , 27 . September 1889 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Be, unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Donaueschingen aufgestelltenEr¬
klärung verurtheilt werden .

Waldshut, den 25 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Tröndlc .

2 .264 . Uebcrlingen . Bei diessei¬
tiger Stelle ist eine Aktuarsstelle so-
sort zu besetzen . Etwaige Bewerbun¬
gen wollen alsbald unter Vorlage von
Zeugnissen hierher cingereicht werden .

Ueberlingen, den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sjalzer .

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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